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Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Rordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg and
Aſchersleben: 22 er. 35
allen andern Orten 27 Sgr.

Jn der Expedition des Courlers. Redaktenr T. G. Schwetſchke.

Nr. 277. Halle, Donnerstag den 26. November 1835.

Frankreich.
Paris, d. 19. November. Die Nachrichten aus

den Vereinigten Staaten von Nordamerika lauten un
günſtig für die Erhaltung des Friedens. Man fuürch
tete des Präſidenten Jackſon Halsſtarrigkeit. Zu
Breſt und Toulon werden Rüſtungen gemacht, die
auf einen Seekrieg deuten. Man hat inzwiſchen
auch entgegengeſetzte Geruchte, wonach ſich die ame-
rikaniſche Frage gütlich ausgleichen dürfte.

Viceadmiral Mackau iſt ernannt eine Eskadre
zu befehligen, die in Breſt ausgeruſtet wird und die
Beſtimmung hat den franzöſiſchen Handel in Weſtin-
dien und den amerikaniſchen Gewäſſern zu ſchützen.
Der Pairshof hat einen Beſchluß im Sinn des

Antrags der Staatsbehörde gefaßt. Die April-
angeklagten kommen nach ihren verſchiedenen Ka-
tegorieen vor Gericht und es finden ſo viele Prozedu
ren Statt, als Kategorieen angenommen werden.

Der Pairshof hat den Bericht in der Fieschi-
ſchen Sache zu Ende gehört und dem Antrage der
Staatsbehörde in Bezug auf Fieschi, Morey und
Pepin Statt gegeben. Dieſe drei ſind alſo nun we
gen des Attentats vom 28. Juli förmlich in Anklage
ſtand verſetzt. Ueber Boireau iſt noch nicht ent
ſchieden.

Spanien
Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne d.

18. November meldet, daß Don Karlos am 14.
November zu Toloſa war, wo er ſich feſtſetzen zu
wollen ſcheint. Der karliſtiſche Oberbefehlshaber,
General Eguia, war denſelben Tag, von Bilbao
zurück, zu Salvatierra. Die Engländer, nebſt den
Generalen Jaureguy und Espartero, ſind am 8. No
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Cordova vereinigt. Die Artillerie und die Kaval-
lerie haben den Weg über Burgos eingeſchlagen und
kommen darum ſpäter nach Vittoria.

Jtalien.
Man lieſt im „Journal de Genève vom 12. No-

vember: Ueber das was auf der Jnſel Sardinien
vorgeht, verlautet noch nichts Naäheres. Die Einen
ſchreiben die Zurückweiſung einer von Genua abgegan-
genen königlichen Korvette, die man zu Cagliari nicht
zulaſſen wollte, blos der Furcht vor der Cholera zu
Andere behaupten, daß das Volk ſich aus Anlaß einer
Holzfällung aufgelehnt habe, welche die Bauern nicht
hätten zugeben wollen wieder Andere verſichern im
Gegentheil, daßtß die großen Grundherren der Jnſel
die Bewegung zu Vertheidung ihrer Feudalrechte an
geſtiftet haben ſollen. So viel iſt gewiß, daß man
Truppen nach Genua marſchiren läßt, und zwar in
einer Anzahl, welche groß genug iſt, um dieſem Er
r einen ſehr ernſthaften Charakter beimeſſen zu
aſſen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 27. Okt. Aus dem La

ger des Reſchid Paſcha aus Diarbekir ſind neue Nach
richten bis zum 19. d. eingelaufen, nach welchen ſich
die Unterwerfung der Kurden immer weiter ausdehnte.
Die regulaären und irregularen Truppen dieſes Feld
herrn waren beſchaftigt, die begonnene Organiſation
und Reformen unter dieſem kriegeriſchen Volksſtamm
in das Leben einfuhren zu helfen, und von keiner Sei-
te zeigte ſich ernſtlicher Widerſtand. Aus Syrien
hört man nichts Erhebliches. Das Volk iſt ſeit den
Ereigniſſen am Libanon mit Schrecken geſchlagen,
und die furchterlichen Bedrückungen der Aegyptier ha

vember nach Vittoria gekommen und haben ſich mit ben ſeit der Abreiſe des Jbrahim Paſcha nach Alexan
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dria einen noch hödern Grad erreicht. Aus Grie-
chenland lauten die neueſten Privatnachrichten bis zum
16. Okt. traurig. Man giebt die Zahl der bereits nach
dem ottomaniſchen Reich eingewanderten Griechen auf
4000 an. Der Divan ſucht jede Annaherung, die
eine endliche Ausgleichung mit dem neuen Konigreich
bewirken könnte, zu vertagen, um durch eine geſtei-
gerte Unſicherheit die Griechen um ſo mehr anzulocken,
obigem Beiſpiel zu folgen.

Vermiſchtes.
Aus dem Erzgebirge, d. 17. November.

Seit den letzten Tagen des Oktobers haben wir unun
terbrochene kalte und trockene Witterung. Des im
Herbſte gefallenen Regens war viel zu wenig als daß
nun nicht, nachdem zwei trockene Sommer und ein
Winter, der auch nicht viel Feuchtigkeit zuruckgelaſſen,
vorausgegangen, drückender Waſſermangel hatte ein
treten ſollen.
theils abſchützen müſſen, und das meilenweit ver-
zweigte großartige Waſſerverſorgungs Syſtem wel
ches eine Menge Teiche und Gebirgsbache in ſich be
greift, deſſen Einrichtung ſtets für muſterhaft erkannt
worden iſt und ſich ſo oft ſchon bewahrt hat, wird,
wenn inzwiſchen nicht durch Regen und Thauwetter
Hülfe kommt, in etwa drei Wochen ganz erſchöpft
ſein. Die daraus hervorgehenden Nachtheile könnten
außerordentlicher Art werden, beſonders wenn man
bedenkt, daß der heutige Nothſtand ſchon ſo groß iſt,
wie ihn die jetzige Generation kaum noch erlebt haben
dürfte. Aber auch viele andere ans Waſſer gerichtete
Werke ſtehen ſtill. Einſender dieſes weiß von einem
Eiſenhüttenwerke, daß es im Laufe dieſes Jahres
18 Wochen aus Waſſermangel ohne Betrieb bleiben
mußte. Einige auf den Höhen liegende Dorſfſchaften
müſſen ihren täglichen Waſſerbedarf aus den Thälern
herbeifahren. Nicht minder hat die früh einge-
fallene Kälte manchen Landwirth uüberraſcht, ſo daß
nicht alle Kartoffeln eingeerntet worden ſind. Jn
dem zunächſt angrenzenden Boöhmen ſind ohnehin
durch frühere Froöſte und Trockenheit die Kartoffeln
ganzlich mißrathen, ja man hat es, jedoch nur an
einzelnen Orten von beſonders ungünſtiger Lage, der
Muühe gar nicht werth geachtet, die Ernte vorzu
nehmen.

Seit einigen Monaten ſcheinen große Verän-
derungen in der den Sonnenkoörper einhuüüllenden Licht
ſphare vorzugehen, wie dies aus den vielen, zum
Theil ſehr veränderlichen Sonnenflecken erhellt, wel
che über der ganzen Oberfläche der Sonne verbreitet
ſind. Noch nie ſind zur namlichen Zeit ſo viele dieſer
Flecken beobachtet worden, als am 14. Novbr. wo
ganz deutlich über zwanzig Sonnenflecken in ſieben
Gruppirungen vertheilt, theils auf der vordlichen,
theils auf der ſüdlichen Seite der Sonnenoberfläche
geſehen wurden, von welchen mehrere von bedeutender
Große zu ſein ſchienen.

Jm Auguſt d. J. ſetzte ein zartgebautes huüb
ſches polniſches Mädchen von 16 Jahren das Mos-
kauer Publikum durch Schnelllaufen in Erſtau-

Die Gruben Freibergs haben großen

nen. Mit unbeſchreiblicher Leichtigkeit, Anmuth und
einem wenig bemerklichen Aufwande von Anſtrengung

legte dieſe neue Atalante einen Weg, der über 17
Werſte (25 deutſche Meilen) beträägt, in einer halben
Stunde zuruck.

Am 10. Nov. wurde zu Groß-Sierako-
witz in Schleſien ein Köhler Namens Vitus Balzcrek
begraben, welcher 101 Jahr alt war, ſein ganzes
Leben nur im Walde, meiſt in einer Hütte von Sand
oder Erde zubrachte, und die ganze Zeit faſt nichts
als in den Kohlen gebratene Kartoffeln aß, und Waſ-
ſer, noch dazu Moorwaſſer, trank. Jm Winter,
wenn das Waſſer gefroren war, aß er Schnee. Brot
und Fleiſch genoß er äußerſt ſelten. Sein fortwah
render Aufenthalt in Rauch und rauher Luft hatten
ihm nichts geſchadet. Selten kam er in die Wohnung
ſeiner Familie.

Freiheit in Nordamerika. Vor Kur-
zem kam ein Agent der Bibelgeſellſchaft von Cincina
tini (Ohio) nach Nashville (Tenneſſee) er war in
dem Verdacht, ein Abolitioniſt (Vertheidiger der
Abſchaffung der Sklaverei) zu ſein, wurde verhaftet
und vor ein Komité von Anti- Abolitioniſten gebracht.
Man berathſchlagte nun, welche Strafe ihm zu dikti-
ren ſei, und wurde bald einig. Der Bibelagent wurde

auf oen Platz geführt nackt ausgezogen, mit ein und
zwanzig Peitſchenhieben regalirt, und dann aus dem

Lande geſtoßen. Das iſt doch wohl ein Beitrag
zur Sitten Geſchichte des Republikanismus! Sollte
man es glauben in dem freien Nordamerika, in der
großen wohlgeordneten Demokratie der Vereinigten
Staaten, hat die Verſklavung, allenthalben ver
drangt, ein Aſyl gefunden. Die ſüdöſtlichen Gebiete
der Union zahlen noch heute über anderthalb Millionen
Schwarze, die gleich Hausthieren gebraucht und nach
den Launen der Eigner auch mißhandelt werden. Am

meiſten verbreitet iſt dieſe Entwurdigung der Menſchen
natur in den Staaten Südkarolina, Miſſiſippi, Vir
ginia und Louiſiana. Der Neger iſt da kaufliche

Waare, geht aus einer Hand in die andere, arbeitet
halbnackt auf dem Felde, iſt ganz der Willkühr ſeines
Despoten uüberlaſſen, wird ohne Urtheil und Recht
mitleidlos und grauſam gezuchtigt. Auf entlaufene
Neger macht der freie Amerikaner Jagd, wie auf
wilde Thiere.

Bekanntmachungen.
Verkauf einer ländlichen Beſitzung.
Herr Dr. Auguſt Gottlob Eberhard beab-

ſichtigt, ſeine ohnweit Halle zu Giebichenſtein
am Saalufer belegene ländliche Beſitzung im Wege der
Licttation zu verkaufen, und iſt zu dieſer der

2. December dieſes Jahres,
Nochmittags 2 Uhr,

beſtimmt worden. Die Kaufliebhaber werden eingela
den, ſich zu derſelben gedachten Tages und Stunde in
der Schreibſtube des Unterzeichneten einzufinden, und iſt
die Nähere Angabe über das Eberhardſche Grund
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ſtück auf Verlangen bei dem Unterzeichneten und dem
Buchdhaändler Hrn. Kummet hierſelbſt unentgeltlich
zu haben.

Halle, am 3. November 18365.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
Verkauf eines Ritterguts in Anhait.

Jm Auftrage der Erzherzoglich Oeſterretchtichen
RNentkammer zu Schaumburg ſoll der den hohen
Allodialerben weiland Seiner Hochfürſtlichen Durch
laucht, des im Jahr 1812 verſtorbenen Herrn Fürſten
Victor Karl Friedrich zu Anhalt-Bernburg-
Hoym-Schaumburg u. ſ. w., zugehörige Oberhof
zu Reinſtedt, im Herzoglich Anhalt Bernburgiſchen
Juſtizamte Hoym, nebſt dem ſogenannten Dittfurter
Zehnten in den Gemarkungen von Hoym, Badeborn
u. ſ. w., einer öffentlichen Veräußerung ausgeſetzt wer
den.

Dieſe in einer höchſt angenehmen Gegend und fur
den Abſatz aller landwirthſchaftlichen Produkte äußerſt
vortheilhaft gelegene Beſitzung, in der Nähe von
Aſchersleben, Auedlinburg, Ballenſtedt,
Bernburg, Halberſtadt und Magdeburg,
beſteht in ohngefähr zwanzig Hufen Liegenſchaften an-
ſehnlichen größtentheils neu aufgefuhrten Wohnungs
und Wirthſchaftsgebäuden, einer bedeutenden Schäafe
reigerechtigkeit und ſonſtigen Gerechtſamen.

Die dabei befindliche vormals Dittfurtiſche Zehnt-
berechtigung erſtreckt ſich etwa uber 44 Hufen, und ſoll,
je nach dem Wunſche der Käufer, entweder im Ganzen
oder in ſchicklichen Abtheilungen nach den Gemarkungs-,
resp. Hoheitsgränzen, zum Verkaufe geſtellt werden.

Der Termin zur Vornahme der Veraääußerung, wel
che auf dem Oberhofe zu Reinſtedt Statt finden
wird, iſt auf den 21. December a. c. Vormittags
10 Uhr, anberaumt.

Kaufluſtige, welche ſich vorher von den Verkaufs-
bedingungen zu informiren, oder von der vorliegenden
genauen Beſchreibung der zu verkaufenden Realttäten
Einſicht zu nehmen wunſchen, belieben ſich desfalls an
den Unterzeichneten in portofreien Briefen zu wenden.

Bernburg, den 16. Nooember 1835.
Hagemann, Landrenktmeiſter.

Zur Vergrößerung eines ſehr ſichern, gangvaren
und einträglichen Geſchäfts wird ein Theilnehmer ge-
ſucht. Nähere Auskunft ertheiit der Commiſſionair
Louis Supprian in Halle, Leipzigerſtraße No.
297. wohnhaft.

n

Es iſt tig der Kirmeßtz dei mir ein guter Hut ſtehen
geblieben, dagegen fehlt aber eine gruüne Tuchmutze.
Die Eigenthumer können ſich melden bei

Schluricke in Reideburg.
Anzeige.In friſcher Zuſendung empfing ich jetzt etwas ganz

Ausgezeichnetes von holländiſchen und engliſchen Ha
ringen und ich werde dieſe Häringe ganz billig verkau
fen, beſonders in Tonnen und ſchockweiſe, wo jeder
mir werthe Abnehmer die Auswahl hat.

Der Häringshandler Boltze.
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die hier angegebenen Köder einen,

Der Galanthomme
oder die Geheimniſſe, wodurch man die Reize des männ
lichen Koörpers erhöht, Schwächen verbirgt, Uebel ſchnell
und leicht heilt und ſich dem ſchönen Seſchlechte liebens
würdig macht. Ein Portemecum für die Elegants un
ſerer Tage von Dr. Carl Lenz. Mit t Mode-
kupfer. gebunden 45 Sgr. Es iſt unbeſchreiblich,
wie mannigfache Mittel zur männlichen Schöuheits-
pflege in dieſem Werkchen angezeigt werden es lehrt
uüber Haare an kahlen oder dünnen Stellen des Kopfes
dieſeiben wachſen laſſen lockig machen, das Auefallen
verhüten, farben c. ſpricht ſich ferner uber Kurz und
Weitſichtigkeit, Schielen, zweckmäßige Brillen und
Lorgnetten, Kultur der Bärte, Reinigung der Zähne,
Heilung der Zahnſchmerzen, uübelriechendem Athem,
Behandlung von Bruſt Hals und Unterleib, erfrorne
Glieder, die Hände, ſchweißige Füße c. aus, und giebt
Einiges über Mannerliteratur an. Es iſt zu haben bet
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle, und in
den Buchhandlungen der übrigen Städte Preußens.

Wer IK a leiner Material Handlung und
Destillations Anstalt.

Eine Materialhandlung, verbunden mit einem
nicht unbedeutenden Deſtillationsgeſchäft, beides neu,
zweckmäßig und vortheiihaft eingerichtet, in einer leb
haften Gegend hieſtger Stadt, ſoll, unter höchſt vor
theilhaften Bedingungen, verkauft werden, und wird
noch bemerkt: daß hierbei zugleich unter aufrichti
ger Mittheilung der Rezepte praktiſche und grund
liche Anweiſung im ganzen Umfange des Deſtillations
geſchäfts ertheilt werden kann. Hierauf Reflektirende
erfahren das Nahere muündlich, und ſchriftlich in porto-
freien Briefen bei Chriſt. Fritſch jun., große
Steinſtraße No. 171. hieſelbſt.

Bet C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben
Ch. L. Morand (önigl. fram. penſ. Fiſcherei-Jn-

ſvektor zu St. Pierre und Miqueton).
Fiſch und Krebsfangsgeheimniſſe

oder die leichteſte und ergiebigſte Fiſcherei mit Angeln
und Reuſen. Frei ins Deutſche uübertragen, durch
Reſoitate eigener vieijähriger Erfahrungen ver-
mehrt, und unter Gewährieiſtung fur die angegebenen
Huüifsmittel verbürgt und garantirt von J. K.
v. Train. 8. 3 Thlr.

Der Hr. Herausgeber leiſtete fur den Eifolg ſei
ner hier mitgetheilten Geheimniſſe Garantie, da er

nicht ein Mittel niedergeſchrieben hat, deſſen Unfehl
barkeit er nicht genügend erprobte. Obſchon ſeine Schrift
mehr fur Freunde des Fiſchfangs, als fur wirkliche Fi-
ſcher beſtinnmt iſt, ſo wird doch mancher alte Fiſcher, den

der lacherliche Dünkel deherrſcht, nichts Neues von An
dern lernen zu können wenn ſich dies Buchlein bis zu
ihm verirren ſollte, zu ſeiner Beſchämung finden, daß

von ihm nie fur
möglich gehaltenen Erfolg haben. Nie wird ein Freund

der Fiſcherei, dem die hier angegebenen Hülfsmittel
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noch unbekannt ſind, ſich-einer ſo reichen Beute zu er
freuen haben, als ſie ihm durch ſie niemals fehlen kann.
T Daß ich ſchon ſetzt neue Spielſachen zu Weihnachts
Geſchenken aufgeſtellt habe, zeige ich ergebenſt an.

Wiggert, große Ulrichsſtraße.
Freitag den 27. November.

Erſtes akademiſches Concert
im Saale des Kronprinzen,unter gefälliger Theilnahme des Herrn Muſikdirektor

Roſe und ſeiner Tochter Friederike Roſe aus
Quedlinburg der Madame Helmholz von hier, des
Herrn Pianoforte-Virtuoſen Liebau Schüler Hum-
mels), des Herrn Flöten Virtuoſen Küttel (Schüler
Furſtenau's), des hieſigen Orcheſters und mehrerer der
hieſigen Herren Dilettanten.

Eintrittsbillette zu 10 Silbergroſchen ſind bei den
Jnweilieren Hrn. H aberakkroh und Hrn. Elſäſſer
zu bekommen.Der Anfang des Concerts iſt um 6 Uhr.

Naue.
Verkauf eines Freiguts.Ein Freigut mit recht guten Wohn und Wirth

ſchafts-Sebäuden, 5 Wiſpel Ausſaat Acker, (wovon
die Halfte der ſchönſte Weizenboden iſt), hinreichendem
Wieſewachs, Gärten und Holz, ſoll mit ſämmtlichen
Jnventarium, als 2 Pferden, 5 Kühen, Schweinen
und gedervieh, ſo wie vollſtändiges Schiff und Ge
ſchirr, Getreide und Futter Vorräthe, fur den Preis
von 2400 Thlr. ſchleunigſt, wegen eingetretenen Ster-
befalls, verkauft werden 1000 Thlr. können ſicher dar-
auf ſtehen bleiben, und die jährlichen Abgaben betragen
18 Thlr. Nähere Auskunft ertheilt der Oekonom

Kloß in Halle auf dem Neumarkt.

Als Hausmeister
Kann ein solider und thätiger Mann, vorzüglich einHandwerker auf einem pedentengen Gute pei einem
Gehalte von 250 Thlr. eine vorzüglich gute Stelle
erhalten wenn er seine Brauchbarkeit und Zuver-

lässigkeit durch glaubhafto Zeugnisse darzuthunim Stande ist. J. Sohngider in Berlin,
Heiligegeiststrasse No. 20.

c 7 Zum Wurſtfeſt, Sonnabend den 28. November,
ladet ergebenſt ein nnicke im Roſenthal.

Fonds und Geld Cours.

Roggen 234 24 Hafer

wo Pr. Cour.Berlin, es Pr. Cour.
d.24. Nov. 1835. Br. 6G. Br. G.St. Schuldſch. r 101 1014 Oſtpr. Pfandbr. J 41102102
Pr. Engl. Ob. 80 4 100 99 Wenn viender 1042

Pr.-Sch. d. Seeh. 61 603 Kur u. Nm. do. 4102
Km. Ob. m. l. C. 4 du 1014 Schleſiſche do. 41 1064
Nm. Jnt. Sch. do 4 1002 rückſt. C. d. Km. 87 86
Berl. Stadt-Ob, 4 1013 1013 do. do. d. Nm. 87 86
Königsb. do. Winsſch. d. Km. 87 86Elbtng. do. 45 do. do. d. Nm. 87 86
Danz. do. in Th. 142 Gold al marco 2163 2153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1025 1025 Neue Duk. 182
Gr. Hz. Poſ. do. 11022 fFriedrichsd'or 185 183

Disconto 8

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, d. 23. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 27 28 thl. Gerſte 20 21 thl.

154 164
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 23. November 44 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 20. Novbr. Fur Weizen

zeigte ſich Anfangs der Woche in Folge des eingetretenen
Froſtwetters, und weil die in Schiffen vom Oberlande
befindlichen Vorräthe ſehr unbedeutend ſind, mehr Kauf
luſt und kleine Partieen dieſer Gattungen bedangen
ſelbſt etwas höhere Preiſe; ſeitdem hat aber mit dem
Froſte auch die Kaufluſt wieder nachgelaſſen. Von der
Niederelbe traf mehreres, beſonders in weißer Waare
ein, und war nur langſam abzuſetzen. Roggen hat
ſich bei faſt gänzlich mangelnder Zufuhr gut im Preiſe
behauptet. Von Gerſte, wovon die Zufuhren ſchwach
geblieben, ſind mehrere kleine Partieen zu den letzten
Preiſen an Konſumenten begeben worden. Hafer
hingegen, obgleich auch nur mittelmäßig zugefuührt be
ſonders von der Niederelbe, hat wenig Kaufluſt gefuw
den. Von Erbſen iſt zu den beſtehenden Preiſen Ei
niges zur Verſendung gekauft worden. Bohnenwa-
ren in guter Qualität zu den beſtehenden Preiſen gut
verkäuflich. Auch Wicken fanden bei mangelnder Zu
fuhr Kaäufer, und Kleinigkeiten ſehr ſchöner Waare
wurden höher als bisher bezahlt. Von Rappſaamen
ſind einige Partieen am Orte zur Komplettirung bege-

ben worden. Von Rappkuchen und Leinkuchen
keine Zufuhr.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 24. bis 25, November.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Sievers a. Neu
diedendorf. Hr. Kaufm. Lucas a. Rondorf.
Hr. Oberamtm. Lucke a. Leeſern. Hr. Ober
amtm. Honig a. Heimersleben. Hr. Kaufm.
Dubois de Luchet a. Aachen. Hr. Kaufm.
Bornemann a. Köln.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Stegmann a. Nordhau
ſen. Hr. Kaufm. Kleinholz a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Kalkmann a. Hamburg. Hr.
Amtm. Manny a. Hohenpriesnitz. Hr. Kaufm.
Köchting a. Rheidt.

Goldnen Ring: Hr. Rittergutsbeſitzer v. Boſe g.
Frankleben. Hr. Oekonam Zeiſing a. Burg-

Hr. Bau Jnſp. Haun a. Köſen. Hr-
Kaufm. Kirchner a. Frankfurt a. M. Hr. Ober
kellner Hiddeſen a. Pr. Minden.

Goldnen Löwen: Hr. Hotéliſt Lamprée, Hr. Kfm.
Witt u. Hr. Graf Roſt m. Bed. a. Berlin.
Hr. Major v. Hondorf m. Fam. u. Hr. Stud.
Ortmann a. Königsberg. Hr. Kaufm. Fiſcher
a. Magdeburg Hr. Kaufm. König a. Mit
weida. Hr. Wollhändler Hartmann u. Hr.
Kaufm. Seyffert a. Leipzig.



Die W
Bei

Dr. Chr.
C. A. Schwetſchke in Halle iſt zu haben:

Rütt er
der des kalten Vaſſers

in ſeiner Heilkraft bei vielen
Krankheiten

Eine Schrift fur Nichtarzte. 12. Geheftet 12 gGr. oder 15 Sgr.

Jin halt
Bei Magenkrankheiten, Unterleibskrankheiten und die
daraus entſtehenden Uebel.
Magenſchwäche ſchwache Verdauung.
Widernaturliche Anhaufung von Schleim in den erſten
Wegen des Darmcanals.
Säure im Magen und in den Gedärmen und das da
her entſtehende Sodbrennen.
Anhaltende Durchfälle, Durchlauf, Abweichen, Diarrhoe,
Verſtopfung, Hartleibigkeit.
Hämorrhoiden goldene Ader.
Ekel und Erbrechen,
Magenſchmerz, Magenkrampf.
Kolik, Darmſchmerz.
Hypochondrie und Hyſterie.
Blutflüſſe.
Naſenbluten.
Bluten aus dem Munde und Halſe durch Brechen und
Huſten.
Gebärmutter Blutfluß.
Gicht und Rheumatismus.,
Kinderkrankheiten.
Weiberkrankheiten,
Bleichſucht.
Unordentliche Monatszeit.
Weißer Fluß.
Von der Samenergießung, Pollution.
Schlafloſigkeit.
Stinkender Fußſchweiß.
Hühneraugen, Leichdornen,
Erfrorne Glieder.
Froſtbeulen.
Fallſucht.
Lähmung.
Der Keuchhuſten.

31.
32.
33.
34.
35.
36.

37
38.
39.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
47.

Jnfluenza.
Von den Hautausſchlägen im Allgemeinen,
Der Scharlach.
Die Maſern.
Die Menſchenblattern.
Die Verhütung der Menſchenpocken,
Heilung der Menſchenpocken.
Ausrottung der Menſchenpocken.
Die Krätze.
Podagra und Fußgicht.
Die Luſtſeuche.

A. Der veneriſche Tripper.
B. Veneriſche Luſtbeulen, Bubonen,

en Krätze.eneriſche Feigwarzen.Vom Nervenfieber. etwas

Der Veitstanz.
Die Schwindſucht.
Die Wiaſſerſucht.
Die Waſſerſcheu.
Von den Runzeln im Geſichte, wie man die Haut
glättet, nebſt einem Beweis, daß das friſche Waſſer die
beſte Schminke ſei.

1. Anhang.
Die Selbſtbefkeckung (Onanie) und ihre Heilung

Wie
1.

2. Anhang.
werden die Scheintodten wieder ins Leben gerufen.

Scheintod durch Ertrinken.
Scheintod durch Erfrieren.
Scheintod der Erhenkten und Erwürgten.
Scheintod der durch Kohlendampf und andere Dämpfe
und Dünſte Erſtickten.
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das Brunnenwaſſ er und kalte Flußbad als

Dr. Chr. tRitter;Die Waſſerkur
für geſchwachte M Männer und Jünglinge,

oder

Heil und
Starkungsmittel geſchwachter Manneskraft

und daraus entſtehender Krankheiten und Uebel.
Als Anhang:

Die grundliche Heilung der goldenen Ader (Hamorrhoiden) mit kaltem Waſſer.
12. Geheftet 12 gGr. oder 15 Sgr.

8.

J n hOnanie, ihre Entſtehung verſchiedene Benennung.
Entferntere Urſachen der Selbſtbefleckung.
Widerlegung der irrigen, allgemein verbreiteten, ſelbſt
von eivigen Aerzten ausgeſprochenen Behauptung daß
eine enorme Anſammlung des Samens dem Körper zur

Laſt falle, ja ſogar Krankheiten erzeugen könne.
Einige auf Erfahrung beruhende Zeichen, die den Ver-
dacht erregen daß junge Leute männlichen Geſchlechts
das Laſter der Selbſtbefleckung treiben.
Schilderung der traurigen Folgen welche die Verſündigung gegen die Natur, die Selbſtbefleckung nach ſich
zieht, als Warnungsmittel für leichtſinnige Junglinge.
Getreue Schilderung der Selbſtbefleckung von einem
dieſem Laſter ergebenen Unglücklichen.
Was ſollen Eltern und Lehrer thun, damit dieſes La-
ſter, wenn auch nicht ganz vertilgt doch ſo viel wie
möglich verhütet werde
Die Rückendarre als Folge der Samenverſchwendung.

9. Heil und Verhaltungsregeln, die diejenigen zu befol
gen haben, die dem Laſtee der Selbſtbefleckung erge-
ben ſind,

10. Die Waſſerkur das durch Samenverſchwendung ge
ſchwachten Organismus, diätetiſche Regeln, deren Be
S zum Gel ingen der Kur unumgänglich nothwen-
ig iſA. Allgemeine Eigenſchaften des Waſſers.

B. Der innerkiche und äußerliche Gebrauch des
kalten Waſſers-

C. Diätetiſche Regeln.

Anhang,
Die grundliche Heilung der goldenen Ader (Hämorrhoiden)

mit kaltem Waſſer.
A. Das Weſen der goldenen Ader.
B. Die Heilung der goldenen Ader mittelſt kalten

Waſſers.

Thomas N utt's

Menſchlichkeit
Lü ftungsbienenzucht

gegen Bienen.
Eine praktiſche Anweiſung zu einer verbeſſerten und menſchlichern Behandlung

der Honigbienen, durch die das Leben derſelben erhalten, und Ueber
fluß an Honig von vorzüglicher Qualität gewonnen werden kann.

Nach der zweiten Originalausgabe aus dem Engliſchen uberſetzt
von

M. Friedrich Wilhelm Thieme.
Mit 10 Abbildungen. S. ſauber geheftet: 27 Silbergroſchen.
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